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Runder Tisch Grundwasser tagt ab Mai 
In der Antwort auf eine Kleine Anfrage des CDU-Abgeordneten Michael Freiberg kündigt 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt den "Runden Tisch Grundwasser" für Ende Mai an. 

Suche 

die 

Hintergrund der Anfrage waren die Grundwasserstände im Rudower Blumenviertel, die die Anwohner seit 
Jahren schwer belasten und um die sich der Rot-Rote Senat jahrelang nicht ausreichend gekümmert hat. 
Mit der Antwort auf die Kleine Anfrage wurden endlich auch amtliche Zahlen veröffentlicht, die den Anstieg 
des Grundwassers dokumentieren. 

So wird deutl ich, dass vor al lem an den Messstationen im Zentrum des Blumenviertels hohe und vor 
al lem stetig steigende Grundwasserstände zu verzeichnen sind. In den Jahren 2010 bis 2012 ist hier 
der Grundwasserstand über Normalhöhennull (NHN) von 32,70 Metern auf über 33,00 Meter 
gestiegen. Was sich zunächst nicht nach viel anhört, ist für die betroffenen Hausbewohner oft eine 
Katastrophe. 

Zwar ist die SPD geführte Senatsverwaltung noch immer der Auffassung, dass "die Gewährleistung 
siedlungsverträglicher Grundwasserstände im Stadtgebiet Berlins [ . . . ] keine Aufgabe des Senats" 
[ i s t ] , v ie lmehr seien die Bauherren verpf l ichtet, ihre Gebäude gegen Grundwasser zu schützen. Doch 
auf Druck der Neuköllner CDU wird ein "Runder Tisch Grundwasser" unter Beteil igung von 
Interessens- und Betroffenenverbänden demnächst die Arbe i t aufnehmen. Er soll Ende Mai, Ende 
August und Mitte Oktober 2012 tagen. 

Entgegen der Senatsverwaltung halten wir es schon für die Pflicht des Staates, das Grundwasser 
'siedJü7Tg~sve7trigIich zTTsteüernT~Nicht~zületzf"desTia"IF wurde der 1^7ä'!n"laT*8e71ineT^ässeVgelee;' 
eingeführt und die Grundwassersteuerungsvej^ord_nung^lassen. Darüber hinaus hat sich dje SPD/CDU 
Koalit ion vo r aTTenTtfiirch das Neuköllner Engagement darauf in der Koalit ionsvereinbarung geeinigt, 
siedTüngsveHrlTitj^ "zu gewährleisten. Für Neukölln ist das mehr als nur ein 
„Runder Tisch". Es ist vor al lem der vollständige Betrieb der Grundwasseranlage im 
Glockenblumenweg sowie die vollständige Inbetr iebnahme des Wasserwerks Johannisthal. 

Die CDU Fraktion in der B W Neukölln unterstützt diese neue Entwicklung ausdrücklich und forder t alle 
Betei l igten auf, sich akt iv für eine rasche Verbesserung der Situation einzusetzen. 
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